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1 http://opac.rism.info/search?documentid=450006793 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen    
    
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 

Graupner Partitur  – 
 UmschlagGraupner Preise Jerusalem den Herrn, | lobe Zion 
N. N.  UmschlagN.N. Preise Jerusalem den Herrn 
Noack 

2 Seite 62 Preise Jerusalem den Herrn 
Katalog  Preise Jerusalem den Herrn,/lobe zion 

 
ZähluZähluZähluZählung:ng:ng:ng:    
 
Partitur Bogen 4–6 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 4/1, Kopfzeile, links  1. Adv. 
  4/1, Kopfzeile, rechts M. N. 1743 ad 39 3 

 UmschlagGraupner Besetzungsliste 1. Adv. 1743.  | ad 1739. 
   Vgl. auch unten Besetzungsliste. 

N. N.  UmschlagN.N.  30. Jahrgang 1738 4 

Noack Seite 62  XI 1743 
Katalog   Autograph Dezember 1743 
    

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
1. Sonntag im Advent 1743 (1. Dezember 1743) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 4/1, Kopfzeile, Mitte J.N.J (In Nomine Iesu5) 

  6/4 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf UmschlagUmschlagUmschlagUmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl Bemerkungen 

2 Corn. 1 Cor1 

1 Cor2 
— 
— 

Bezeichnung auf der Cor1-Stimme: F. Corn: di Selv. 1. 
Bezeichnung auf der Cor2-Stimme: F. Corn: di Selv. 2. 

 Tymp. 1 Timp — Bezeichnung auf der Timp-Stimme: F. A. G. $. Tympani. 

2 Hautboi+: 1 Ob1 

1 Ob2 
 

 
 

2 Violin 
2 Vl1 

 

1 Vl2 

— 
 
— 

Bezeichnung auf der 1. Vl1-Stimme: Violino. 1. 
Bezeichnung auf der 2. Vl1-Stimme: Violino 
Bezeichnung auf der Vl2-Stimme: Violino. 2. 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Die Angabe „M. N. 1743“ wurde mit dem Zusatz „ad 39“ ergänzt. 
4 In der ursprünglichen Jahresangabe  1738  wurde die  8  durch eine darüber geschriebene  9  (in Rotschrift) ersetzt. 
5 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 
 Canto 1 C —  

 Alto 

1 A1 

1 A2 

 
 

— 
— 
 
 

A1: Verso Jahresangabe:  /39 
A2: Die A2-Stimme ist mit der A1-Stimme nicht identisch, son-

dern stimmt in den Sätzen 1 und 7 in weiten Teilen mit der 
T-Stimme überein (ist jedoch nicht gleich).6 

 Tenore 1 T — Verso Jahresangabe:  1739 / 43 

 Ba+so 1 B — Verso Jahresangabe:  1739. 
 e | Continuo 1 Bc —  
    

    
TextbucTextbucTextbucTextbuch:h:h:h:    
 

Original: 
Lichtenberg 1739, S. 3 
Titelseite: 
Zur | Kir¡en- | MUSIC | In der | Ho¡-Fürªli¡en |  
S¡loß-CAPELLE | Zu | DARMSTADT | gewiedmete 
| Poetiºe TEXTE | auf | Da¨ 1739.ªe Jahr. | [Linie] | 

Darmªadt, | gedruckt bey Gottfried Heinrich Eylau, 
Fürªl. Heßis. | Hof- und Cantzley-Bu¡drucker. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
30.11.1738 – 28.11.1739 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 
 Dictum (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass):    
  Preise, Jerusalem, den Herrn; lobe, Zion, deinen Gott. 
  [Psalm 147, 12] 7 
  Der Herr ist König ewiglich, dein Gott, Zion, für und für. Hallelujah! 

 [Psalm 146, 10] 
7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz:    
 Choral:    

Dein Zion streut Dir Palmen | und grüne Zweige hin, | und ich will Dir in Psalmen | er-
muntern meinen Sinn. | Mein Herze soll Dir grünen | in stetem Lob und Preis | und 
Deinem Namen dienen, | so gut es kann und weiß. 
[2. Strophe des Chorals „Wie soll ich Dich empfangen“ (1653); Paul Gerhardt 
(∗ 12.03.1607 in Gräfenhainichen/Sachsen; † 27.05.1767 in Lübben)] 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung8::::    
 

Lesung: Römerbrief 13, 11-14 
11 Und weil wir solches wissen, nämlich die Zeit, dass die Stunde da ist, aufzustehen 

vom Schlaf (sintemal unser Heil jetzt näher ist, denn da wir gläubig wurden; 

                                                   
6 In T. 33 der A2-Stimme ist  „Solo“  über die Notenzeile geschrieben (ein nachfolgender Eintrag  „Tutti“  fehlt jedoch). Daher 

ist zu vermuten, dass der A2 zur Verstärkung des T  eingesetzt wurde.  
 Die andere Möglichkeit - eine eventuelle Erkrankung des T, so dass der A2 kurzfristig für den T einspringen musste - wurde 

nicht untersucht. Falls der T tatsächlich indisponiert war, bleibt allerdings unklar, wer dann den Satz 6 (Rezitativ  Mein Kö-
nig nim di¡ meiner an) sang; eine Transskription des Rezitativs in eine andere Stimmlage fehlt nämlich. 

7 Text nach der LB 1912 : 
 Ps 147, 12 Preise, Jerusalem, den HERRN; lobe Zion, deinen Gott! 
 Ps 146, 10 Der HERR ist König ewiglich, dein Gott, Zion, für und für. Halleluja. 
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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12 die Nacht ist vorgerückt, der Tag aber nahe herbeigekommen): so lasset uns able-
gen die Werke der Finsternis und anlegen die Waffen des Lichtes. 

13 Lasset uns ehrbar wandeln als am Tage, nicht in Fressen und Saufen, nicht in 
Kammern und Unzucht, nicht in Hader und Neid; 

14 sondern ziehet an den HERRN Jesus Christus und wartet des Leibes, doch also, 
dass er nicht geil werde. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 21, 1-9 

1 Da sie nun nahe an Jerusalem kamen, gen Bethphage9 an den Ölberg, sandte Jesus 
seiner Jünger zwei 

2 und sprach zu ihnen: Gehet hin in den Flecken, der vor euch liegt, und alsbald 
werdet ihr eine Eselin finden angebunden und ihr Füllen bei ihr; löset sie auf und 
führet sie zu mir! 

3 Und so euch jemand etwas wird sagen, so sprecht: Der HERR bedarf ihrer; sobald 
wird er sie euch lassen. 

4 Das geschah aber alles, auf dass erfüllt würde, was gesagt ist durch den Prophe-
ten, der da spricht: 

5 »Saget der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt zu dir sanftmütig und reitet auf 
einem Esel und auf einem Füllen der lastbaren Eselin.« 

6 Die Jünger gingen hin und taten, wie ihnen Jesus befohlen hatte, 
7 und brachten die Eselin und das Füllen und legten ihre Kleider darauf und setzten 

ihn darauf. 
8 Aber viel Volks breitete die Kleider auf den Weg; die andern hieben Zweige von 

den Bäumen und streuten sie auf den Weg. 
9 Das Volk aber, das vorging und nachfolgte, schrie und sprach: Hosianna dem Sohn 

Davids! Gelobt sei, der da kommt in dem Namen des HERRN! Hosianna in der Hö-
he! 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Preise, preise Jerusalem, den Herrn, den Herrn…“ 
nur „Preise, Jerusalem, den Herrn…“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

                                                   
9 Bethphage: Ein Ort im alten Israel, von dem Jesus seine Jünger aussandte, um eine Eselin mit ihrem Füllen zu finden. Man 

nimmt an, dass Bethphage auf dem Ölberg an der Straße von Jerusalem nach Jericho in unmittelbarer Nachbarschaft zu 
Bethanien lag. 
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   Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
• Kantaten mit demselben Titel: 

Nach Noack, S. 86  gibt es 4 Kantaten mit Titel Preise, Jerusalem, den Herrn: 

Mus ms 428/31 (GWV 1174/20): 26.12.1720, Kantate zum 2. Weihnachtsfeiertag 1720, gleich-
zeitig Huldigungskantate zum 53. Geburtstag des Landgrafen 
Ernst Ludwig. 

Mus ms 438/18 (GWV 1173/30b ): 25.06.1730, Kantate zur 200-Jahr-Feier der Augsburger Con-
fession, 2. Tag 

Mus ms 451/55 (GWV 1101/43): 01.12.1743, Kantate zum 1. Advent 1743 (vorliegende Kantate) 
Mus ms 458/13 (GWV 1174/50): 19.04.1750; Kantate zum 3. Sonntag nach Ostern (Jubilate), 

gleichzeitig Huldigungskantate zum 59. Geburtstag des Land-
grafen Ludwig VIII.10 

 
 

 

                                                   
10 Ludwig VIII.Ludwig VIII.Ludwig VIII.Ludwig VIII. Landgraf von Hessen-Darmstadt (∗ 15.4.1691 in Darmstadt;  † 17.10.1768 ebenda); verheiratet mit Charlotte 

Christine Magdalene Johanna von Hanau [Datumsangaben nach der am Darmstädter Hof eingeführten Variante des grego-
rianischen Kalenders {GK-DA}; s. Knodt, S. 38 ]. 

 Widmungstext auf der 1. Seite des Textheftes: 

Andä¡tiger Dan¿ …, Wel¡en Al¨ Der … HERR Ludwig, … Dero Se¡zigªe¨ Jahr | Am 
.16
.5

 April diese¨ 1750.ªen 

Jahr¨ … antra˜en, | vermi˜elª | … MUSIC | … abªa˜en soˆte, Die sämtli¡e Ho¡fürªli¡e S¡loß-CAPELLE. … 

 Hinweis: 

  5. April 1691: Datum des Geburtstages nach dem julianischen Kalender {JK}; 

15. April 1691 : Datum des Geburtstages nach dem GK-DA; im 17. Jhdt. betrug die Differenz zwischen JK und GK-DA 

10 Tage. 

16. April 1750 : Datum der Geburtstagsfeierlichkeiten nach dem GK-DA; ab dem 18. Jhdt. beträgt die Differenz zwi-

schen JK und GK-DA 11 Tage. 
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Mus ms 
451/55 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 4/1 Di$tum (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso) Di$tum (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso) Di$tum (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass) 

  

Preise Jerusalem den Herrn11 lobe Zion deinen  
Go˜ 
Der Herr12 iª König ewigli¡ dein Go˜ Zion 
für u. für Ha\elujah. 

Preise Jerusalem den Herrn lobe Zion deinen  
Goµ 
Der Herr i# König ewiglic dein Goµ Zion  
für u. für Ha\elujah. 

Preise, Jerusalem, den Herrn; lobe, Zion, deinen  
Gott.13 
Der Herr ist König ewiglich, dein Gott, Zion, 
für und für. Hallelujah.14 

     

2 5/1 Re$itativo (Canto) Re$itativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Die Welt kennt Zion¨ König õt15 Die Welt kennt Zion+ König õt Die Welt kennt Zions König nicht, 

  Sein Aufzug ºeint ihr aˆzu niederträ¡tig, Sein Aufzug <eint ihr a\zu niederträctig, Sein Aufzug scheint ihr allzu niederträchtig. 

  ja wohl Er komt õt prä¡tig ja wohl Er kommt õt präctig Jawohl, Er kommt nicht prächtig, 

  do¡ bri¡t doc brict doch bricht 

  Sein ªar¿er Arm die Sünden Ke˜en Sein #ar%er Arm die Sünden Keµen Sein starker Arm die Sündenketten, 

  darin die Welt gefangen liegt. darinn die Welt gefangen liegt. darin die Welt gefangen liegt. 

  Auf Zion seÿ vergnügt Auf Zion seÿ vergnügt Auf, Zion, sei vergnügt, 

  dein König komt di¡ zu erre˜en dein König kommt dic zu erreµen dein König kommt dich zu erretten. 

  Er komt zwar arm do¡ groß an Ma¡t Er kommt zwar arm doc groß an Mact Er kommt zwar arm, doch groß an Macht. 

  auf Zion auf nim S¡uld u. Pfli¡t ina¡t. auf Zion auf nimm Sculd u. Pflict inact. Auf, Zion, auf, nimm Schuld und Pflicht in Acht. 

     

3 5/1 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Seÿ wiˆkom Du Wunder König Seÿ wi\komm Du Wunder König Sei willkomm16, Du Wunderkönig, 

  Zion nimt Di¡ freudig an Zion nimmt Dic freudig an Zion nimmt Dich freudig an. [fine] 

                                                   
11 T-Stimme, T. 11, Schreibweise:    hl  statt  Herrn  (hl = Abbreviatur für  Herr oder Herrn). 
12 C-Stimme, T. 22, Schreibweise:  hl  statt  Herr  (vgl. vorangehende Fußnote). 
13 Ps. 147, 12 
14 Ps. 146, 10 
15 õt = Abbreviatur für „ni¡t“. 
16 Sei willkomm (alt.):  Sei willkomm(e)n 
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  Kom nur deine Kne¡t¨ Geberden Komm nur deine Knect+ Geberden Komm nur, deine Knechtsgebärden 

  soˆen ihm kein Anªoß werden so\en ihm kein An#oß werden sollen ihm kein Anstoß werden. 

  nein sein Glaube ¯eht e¨ ein nein sein Glaube @eht e+ ein Nein, sein Glaube sieht es ein. 

  Du wilª arm u. niedrig werden17 Du wil# arm u. niedrig werden Du willst arm und niedrig werden, 

  daß e¨ herrli¡ werden kann. daß e+ herrlic werden kann. dass es herrlich werden kann. 

  Da Capo Da Capo da capo 

     

4 5/3 Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Der Glaube der Di¡, König, kennt Der Glaube der Dic, König, kennt Der Glaube, der Dich, König, kennt, 

  erregt in mir der tiefªen Ehrfur¡t Triebe. erregt in mir der tief#en Ehrfurct Triebe. erregt in mir der tiefsten Ehrfurcht Triebe. 

  Drum liegt mein Her… i…t hier Drum liegt mein Her~ i~t hier Drum liegt mein Herz itzt18 hier 

  gebeugt do¡ froh vor Dir. gebeugt doc froh vor Dir. gebeugt, doch froh vor Dir. 

  Die Anda¡t ¯eht Dein Her… o Jesu brennt die Andact @eht Dein Her~ o Jesu brennt Die Andacht sieht: Dein Herz, o Jesu, brennt 

  in Flamen zarter Liebe. in Flammen zarter Liebe. in Flammen zarter Liebe. 

  Du komª Du bringª mir Heil u. Seeligkeit Du komm# Du bring# mir Heil u. Seeligkeit Du kommst, Du bringst mir Heil und Seligkeit: 

  wie solt‘ i¡ mi¡ õt vor Dir beugen wie solt' ic mic õt vor Dir beugen Wie sollt’ ich mich nicht vor Dir beugen! 

  ja ja da Zion Palmen ªreut ja ja da Zion Palmen #reut Ja, ja, da19 Zion Palmen streut 

  u. Ho¯anna ºreÿt u. Ho@anna <reÿt und Hosianna schreit, 

  so wiˆ i¡ mit Gehorsam¨ Zweigen so wi\ ic mit Gehorsam+ Zweigen so will ich mit Gehorsamszweigen20 

  aˆªet¨ vor Deinem Throne ªehn a\#et+ vor Deinem Throne #ehn allstets21 vor Deinem Throne steh’n. 

  Hilf Herr22 laß mir23 nur Deine Gnade sehn. Hilf Herr laß mir nur Deine Gnade sehn. Hilf, Herr, lass mich24 nur Deine Gnade sehn. 

     

                                                   
17 Partitur und C-Stimme, T.88+90, Textänderung:  werden  statt  seÿn . Durch die Textänderung geht die Reimung auf die 5. Zeile (... ¯eht e¨ ein) verloren. 

 Originaltext (s. Anhang):  seyn . 
18 itzt:  jetzt 

 Originaltext (s. Anhang):  jezt . 
19 da:  wie (genauso, wie) 
20 mit Gehorsamszweigen:  mit den Zweigen des Gehorsams (vgl. Palmzweige) 
21 allstets:  jederzeit 
22 B-Stimme, T. 17, Schreibweise:  hl  statt  Herr (vgl. analoge Abbreviaturen bei C und T). 
23 Partitur, T. 18, Schreibfehler:  mir  statt  mi¡ . 
 B-Stimme, T. 18, und Originaltext (s. Anhang):  mi¡ . 
24 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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5 5/4 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Freue di¡ Seele der König der Ehren Freue dic Seele der König der Ehren Freu dich, Seele, der König der Ehren, 

  Jesu¨ dein Helfer beªeiget den Thron Jesu+ dein Helfer be#eiget den Thron Jesus, dein Helfer, besteiget den Thron. [fine] 

  Eile den Wunder Sohn David¨ zu küßen Eile den Wunder Sohn David+ zu küßen Eile den Wundersohn Davids zu küssen, 

  Wirf di¡ dem sanƒten Regenten zum25 Füßen Wirf dic dem san{ten Regenten zum Füßen wirf dich dem sanften Regenten zu26 Füßen, 

  Gnade u. Leben gibt Er dir zum Lohn. Gnade u. Leben gibt Er dir zum Lohn. Gnade und Leben gibt Er dir zum Lohn. 

  Da Capo Da Capo da capo 
    

6 6/2 Re$itativo (Tenore) Re$itativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Mein König nim Di¡ meiner an Mein König nimm Dic meiner an Mein König, nimm Dich meiner an, 

  laß mi¡ al¨ Unterthan laß mic al+ Unterthan lass mich als Untertan 

  Jn Deinem Gnaden27 Rei¡e leben. Jn Deinem Gnaden Reice leben. in Deinem Gnadenreiche leben. 

  I¡ wiˆ Dir meinem Herrn Ic wi\ Dir meinem Herrn Ich will Dir, meinem Herrn, 

  von Her…en gern von Her~en gern von Herzen gern 

  Leib Seel u. Geiª zum Zinß u. Opfer geben. Leib Seel u. Gei# zum Zinß u. Opfer geben. Leib, Seel’ und Geist zum Zins und Opfer geben. 

     

7 6/2 Choral (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso) Choral 28 (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass) 
  Dein Zion ªreut Dir Palmen  Dein Zion #reut Dir Palmen  Dein Zion streut Dir Palmen  

  u. grüne Zweige hin u. grüne Zweige hin und grüne Zweige hin, 

  u. i¡ wiˆ Dir in Psalmen u. ic wi\ Dir in Psalmen und ich will Dir in Psalmen 

  ermuntern meinen Sinn ermuntern meinen Sinn ermuntern meinen Sinn. 

  mein Her…e soˆ Dir grünen mein Her~e so\ Dir grünen Mein Herze soll Dir grünen 

  in ªetem Lob u. Preiß in #etem Lob u. Preiß in stetem Lob und Preis 

  und Deinem Nahmen dienen und Deinem Nahmen dienen und Deinem Namen dienen, 

  so gut e¨ kan und weiß. so gut e+ kan und weiß. so gut es kann und weiß. 

     
 
 
 
 

                                                   
25 Partitur, T. 96 ff, Schreibfehler:  zum  statt  zu . 

B-Stimme, T. 95 ff:  zu . 
26 Vgl. vorangehende Fußnote. 
27 T-Stimme, T. 4, Schreibfehler:  Gnade  statt  Gnaden 
28 2. Strophe des Chorals „Wie soll ich Dich empfangen“ (1653); Paul Gerhardt (∗ 12.03.1607 in Gräfenhainichen/Sachsen; † 27.05.1767 in Lübben) 
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Paul Gerhardt (12.3.1607 - 27.5.1676) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Wie soll ich dich empfaWie soll ich dich empfaWie soll ich dich empfaWie soll ich dich empfannnngengengengen    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Paul GerPaul GerPaul GerPaul Gerhardthardthardthardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfür-
stentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]); 
evangelisch-lutherischer Theologe, gilt neben Martin Luther als 
einer der bedeutendsten deutschsprachigen Kirchenlieddich-
ter.29 
 
ErstveröffentlichungErstveröffentlichungErstveröffentlichungErstveröffentlichung::::    
 
1653; D. M. Luther+ | Vnd anderer vornehmen gei#reicen und | 

gelehrten Männer | Gei#lice Lieder | und Psalmen. | Au{ 
sonderbarem | Jhrer Churfür#l. Durclauct. | zu 
Brandenburg / | Meiner gnädig#en Churfür#in und | 
Frauen / | Gnädig#em Befehl / | Zu Erwe%ung mehrer 
Andact | bey frommen Her~en | zusammen getragen. | 
Darin die fremde und zum theil annoc | unbekandte Lieder 
/ mit ihren nothwendigen | Melodien versehen. | 
[Verzierung] | Zu Berlin / | [Linie] | Gedru%t und 
verleget von Chri#o{ Runge / | Jm 1653. Jahr30 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 451/55 (GWV 1101/43): 2. Strophe (Dein Zion ªreut Dir Palmen) 

Mus ms 460/07 (GWV 1102/52): 10. Strophe (Er komt zum Welt-Gerichte) 
DDDD----F Ms. Ff. Mus. 245F Ms. Ff. Mus. 245F Ms. Ff. Mus. 245F Ms. Ff. Mus. 245 bzw. ehemals 
Mus ms 463/02 (GWV 11xx/xx)31: 1. Strophe (Wie soˆ i¡ di¡ empfangen) 

 2. Strophe (Dein Zion ªreut Dir Palmen) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 451/55::::    
    
• CB Graupner 1728, S. 4  und  S.140: 

S. 4: Mel. zu „Ac Herr mic | armen Sünder“; von Graupner in der Kantate verwendet. 
S. 140: Mel. zu „Wie so\ ic dic | empfangen“; von Graupner in der Kantate nicht verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 9  und  S. 141: 
S. 9: Mel. zu „Wie soˆ i¡ di¡ empfangen ?“; unter Berücksichtigung des N.B. „An einigen Orthen 

wird der zweyte Theil also gesungen: ...“ mit jener aus CB Graupner 1728, S. 140  bis auf ge-
ringfügige Änderungen gleich. 

S. 141: Mel. zu „A¡ HErr ! mi¡ | armen Sünder“; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 4  bis auf ge-

ringfügige Änderungen gleich. 
• CB Portmann 1786, S. 71 

S. 71: Mel. zu „Wie so\ ic dic empfangen“; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 4  bis auf gering-
fügige Änderungen gleich. 

• Kümmerle, Bd. IV, S. 394 ff  
• Zahn, Bd. III, S. 419, Nr. 5438543854385438-5440 

Nr. 5438 mit Hinweis auf CB Graupner 1728. 
    

Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
— 
 

                                                   
29 Wikipedia 
30 • S. Fischer Bd. III, S. 324, Nr. 401; Koch, Bd. III, S. 316 

• Zitiert nach Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 102 
31  Das Original der Kantate Mus ms 463/02 ist verschollen; sie liegt nur in einer Abschrift in der Universitätsbibliothek Johann 

Christian Senckenberg Frankfurt am Main, D-F Ms. Ff. Mus. 245, vor. Die GWV-Nr. ist noch nicht vergeben. 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
Wackernagel 1843, S. 4, Nr. 3 32 

Version nach  
Fischer-Tümpel a. a. O. 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 6, Nr. 13 

33 
Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 52, Nr. 59 

  Zum Advent.   

Weise: Valet wiˆ i¡ dir geben. — J¡ dank dir, lieber Herre.  Mel. Her~l. thut mic verl. 

Darm#. Choral-Buc 
p. 140. 

Oder : Her~lic thut mic 

verlangen. 
    

 
 1. WJe soˆ i¡ di¡ empfangen ? 
Und wie begegn‘ i¡ dir ? 
O aˆer Welt Verlangen, 
o meiner Seelen Zier ! 
 O Jesu, Jesu, se…e 
mir selbª die Fa¿el bei, 
damit, wa¨ di¡ ergö…e, 
mir kund und wißend sei. 

1. 
 WJe sol ic dic empfangen ? 
Vnd wie begegn ic dir,  
O a\er welt verlangen,  
O meiner seelen zier ? 
 O Jesu, Jesu, se~e 
Mir selb# die fa%el bey,  
Damit, wa+ dic ergö~e,  
Mir kund und wiâend sey.  

 
WJe soˆ i¡ di¡ umfangen ? 
Und wie begegn i¡ dir? :/: 
O aˆer welt verlangen/ 
O meiner seelen zier/ 
O Jesu/ JEsu/ se…e 
Mir selbª die fa¿el bey/  
Damit wa¨ di¡ erge…e/ 
Mir kund und wi¸end sey.   

 
 1. WJe soˆ i¡ di¡ umfangen34 ? 
Und wie begegn‘ i¡ dir ? 
O aˆer welt verlangen, 
O meiner seelen zier ! 
O JEsu, JEsu, se…e 
Mir selbª die fa¿el bei,35 
Damit, wa¨ di¡ erge…e, 
Mir kund und wi¸end sey. 

 
 2. Dein Zion ªreut dir Palmen 
und grüne Zweige hin. 
Und i¡ wiˆ dir in Psalmen 
ermuntern meinen Sinn. 
 Mein Herze soˆ dir grünen 
in ªetem Lob und Prei¨, 
und deinem Namen dienen, 
so gut e¨ kann und weiß. 

2. 
 Dein Zion #reut die palmen 
Vnd grüne zweige hin,  
Vnd ic wil dir in psalmen 
Ermuntern meinen @nn.  
 Mein her~e sol dir grünen 
Jn #etem lob und prei+ 
Vnd deinem namen dienen,  
So gut e+ kan und weiß.  

 
2. Dein Zion ªreut dir palmen 
Und grüne zweige hin :/: 
Und i¡ wiˆ dir in psalmen 
Ermuntern meinen ¯nn / 
Mein her…e soˆ dir grünen 
Jn ªetem lob und preiß/ 
Und deinem namen dienen/ 
So gut e¨ kan und weiß.  

 
 2. Dein Zion ªreut dir palmen, 
Und grüne zweige hin. 
Und i¡ wiˆ dir36 in psalmen37 
Ermuntern meinen ¯nn. 
Mein her…e soˆ dir grünen 
Jn ªetem lob und preiß, 
Und deinem namen dienen, 
So gut e¨ kan und weiß. 

                                                   
32  Ähnlich im GB Paul Gerhardt 1821, S. 5, Nr. 3  (Mel. J¡ dank‘ dir, lieber Herre rc.). 
33 Ähnlich im GB Darmstadt 1687. 
34 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre :  Empfangen. 
35  Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Da¨ iª : Erleu¡te mi¡ dur¡ dein li¡t. 
36 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Dir zu ehren. 
37 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Lobliedern  
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 3. Wa¨ haª du unterlaßen 
zu meinem Troª und Freud ? 
Al¨ Leib und Seele saßen 
in ihrem größten Leid, 
 Al¨ mir da¨ Rei¡ genommen, 
da Fried und Freude la¡t, 
da biª du, mein Heil, kommen, 
und haª mi¡ froh gema¡t. 

3. 
 Wa+ ha# du unterlaâen 
Zu meinem tro# und freud,  
Al+ leib und seele fa^en 
Jn jhrem größ#en leid ? 
 Al+ mir da+ reic genommen,  
Da fried uÚ freude lact,  
Da bi# du, mein heyl, kommen 
Vnd ha# mic fro gemact.  

 
3. Wa¨ haª du unterla¸en/ 
Zu meinem troª und freud :/: 
Al¨ leib und seele fa¸en 
Jn ihrem gröªen leyd? 
Al¨ mir da¨ rei¡ genommen/ 
Da fried und freude la¡t/ 
Da biª du/ mein heyl/ kommen/ 
Und haª mi¡ froh gema¡t.  

 
 3. Wa¨ haª du unterla¸en, 
Zu meinem troª und freud, 
Al¨ leib und seele saßen, 
Jn ihrem größten leid ? 
Al¨ mir da¨ rei¡ genommen38, 
Da fried und freude la¡t, 
Da biª du, mein heil, kommen, 
Und haª mi¡ froh gema¡t. 

 
 4. J¡ lag in ºweren Banden, 
du kommª und ma¡ª mi¡ lo¨ ; 
J¡ ªund in Spo˜ und S¡anden, 
du kommª und ma¡ª mi¡ groß, 
 Und hebª mi¡ ho¡ zu Ehren, 
und ºenkª mir große¨ Gut, 
da¨ si¡ ni¡t läßt verzehren, 
wie irdiº Rei¡thum thut. 

4. 
 Jc lag in <weren banden : 
Du komm# und mac# mic loß ;  
Jc #und in spoµ und <anden :  
Du komm# und mac# mic groß 
 Vnd heb# mic hoc zu ehren 
VÚ <en%# mir gro^e+ gut,  
Da+ @c nict läßt verzehren,  
Wie jrrdi< reicthumb thut.  

 
4. J¡ lag in ºweren banden/ 
Du kommª und ma¡ª mi¡ lo¨ :/: 
J¡ ªund in spo˜ und ºanden/ 
Du kommª und ma¡ª mi¡ groß/ 
Und hebª mi¡ ho¡ zu ehren/ 
Und ºen¿ª mir gro¸e¨ gut/ 
Da¨ ¯¡ ni¡t läª verzehren/ 
Wie irgend rei¡thum thut.  

 
 4. J¡ lag in ºweren banden, 
Du kommª und ma¡ª mi¡ lo¨. 
J¡ ªund in spo˜ und ºanden, 
Du kommª und ma¡ª mi¡ groß, 
Und hebª mi¡ ho¡ zu ehren39, 
Und ºenkª mir gro¸e¨ gut, 
Daß si¡ ni¡t läßt verzehren,40 
Wie irgend rei¡thum thut. 

 
 5. Ni¡tš, ni¡t¨ hat di¡ getrieben 
zu mir vom Himmel¨zelt, 
Al¨ da¨ geliebte Lieben, 
damit du aˆe Welt 
 in ihren tausend Plagen 
und großen Jammer¨laª41, 
die kein Mund au¨ kann sagen42, 
so feª umfangen haª. 

5. 
  Nict+, nict+ hat dic getrieben 
Zu mir vom himmel+zelt 
Al+ da+ geliebte lieben,  
Damit du a\e welt 
 Jn jhren tausent plagen  
Vnd groâem jammerla#,  
Die kein mund kan außsagen,  
So ve# umbfangen ha#.  

 
5. Ni¡t¨/ ni¡t¨ hat di¡ getrieben 
Zu mir vom himmel¨-zelt :/: 
Al¨ da¨ geliebte lieben/ 
Damit du aˆe welt/ 
Jn ihren tausend plagen/ 
Und gro¸en jammer-laª/ 
Die kein mund kan au¨sagen/ 
So veª umfangen haª.  

 
 5. Ni¡t¨, ni¡t¨ hat di¡ getrieben 
Zu mir vom himmel¨-zelt, 
Al¨ da¨ geliebte lieben, 
Damit du aˆe welt, 
Jn ihren tausend plagen, 
Und gro¸en jammer-laª, 
Die kein mund kan au¨sagen, 
So veª umfangen haª. 

                                                   
38 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Al¨ i¡ da¨ re¡t zum rei¡ der herrli¡keit verlohren ha˜e. 
39 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Zu dem adel der kindºaft GO˜eš, Joh. 1, 12. 
40 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Von mo˜en oder roª, Ma˜h. 6, 20. 21. 
41 Im GB Paul Gerhardt 1821 a.a.O.:  Jammerlaª. 
42 Im GB Paul Gerhardt 1821 a.a.O.:  kann au¨sagen. 
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 6. Da¨ ºreib dir in dein Herze, 
du herzbetrübte¨43 Heer, 
Bei denen Gram und S¡merze 
si¡ häu‡ je mehr und mehr ; 
 Seid unverzagt, ihr habet 
die Hilfe44 vor der Thür : 
der eure Herzen labet 
und tröªet, ªeht aˆhier. 

6. 
 Da+ <reib dir in dein her~e,  
Du hocbetrübte+ heer,  
Bey denen gram und <mer~e 
Sic häuft je mehr und mehr.  
 Seyd unverzagt, jhr habet  
Die hülfe für der thür :  
Der eure her~en labet,  
Vnd trö#et, #eht a\hier.  

 
6. Da¨ ºreib dir in dein her…e/ 
Du ho¡betrübte¨ heer :/: 
Bey denen gram und ºmer…e 
Si¡ häuƒt je mehr und mehr/ 
Seyd unverzagt/ ihr habet 
Die hülƒe für der thür/ 
Der euer her…e labet/ 
Und tröªet/ ªeht aˆhier.  

 
 6. Da¨ ºreib dir in dein her…e, 
Du ho¡betrübte¨ heer,45 
Bey denen gram und ºmer…e 
Si¡ häu‡ je mehr und mehr, 
Seyd unverzagt, ihr habet 
Die hülfe vor der thür, 
Der eure her…en labet 
Und tröªet, ªeht aˆhier. 

 
 7. Jhr dür‡ eu¡ ni¡t bemühen, 
no¡ sorgen Tag und Na¡t, 
Wie ihr ihn woˆet ziehen 
Mit eure¨ Arme¨ Ma¡t : 
 Er kommt, er kommt mit Wiˆen ; 
iª voˆer Lieb und Luª, 
aˆ Angª und Noth zu ªiˆen, 
die ihm an eu¡ bewußt. 

7. 
 Jhr dürft euc nict bemühen 
Noc sorgen tag und nact,  
Wie jhr jhn wo\et ziehen 
Mit eure+ arme+ mact.  
 Er kömmt, er kömmt mit wi\en,  
J# vo\er lieb und lu#,  
A\ ang# und noth zu #i\en,  
Die jhm an euc bewu#.  

 
7. Jhr dörƒt eu¡ ni¡t bemühen/ 
No¡ sorgen tag und na¡t :/: 
Wie ihr ihn woˆet ziehen 
Mit eure¨ arme¨ ma¡t.  
Er kommt/ er kommt mit wiˆen/ 
Jª voˆer lieb und luª/ 
Aˆ angª und noth zu ªiˆen/ 
Die ihm an eu¡ bewuª.  

 
 7. Jhr dür‡ eu¡ ni¡t bemühen, 
No¡ sorgen tag und na¡t, 
Wie ihr ihn woˆet ziehen 
Mit eure¨ arme¨ ma¡t.46 
Er kommt, er kommt mit wiˆen47, 
Jª voˆer lieb und luª, 
Aˆ angª und noth zu ªiˆen, 
Die ihm in eu¡ bewuª. 

 
 8. Au¡ dür‡ ihr ni¡t erºre¿en 
vor eurer Sündenºuld. 
Nein ! Jesu¨ wiˆ sie de¿en 
Mit seiner Lieb und Huld ! 
 Er kommt, er kommt, den Sündern 
zum Troª und wahren Heil, 
ºaƒt, daß bei Go˜e¨ Kindern 
verbleib ihr Erb und Theil. 

8. 
 Auc dürft jhr nict er<re%en 
Für eurer sünden <uld : 
Nein, JEsu+ wil @e de%en 
Mit seiner lieb und huld.  
 Er kömmt, er kömmt den sündern 
Zu tro# uÚ wahrem heyl,  
Wsca{t, daß bey Goµe+ kindern  
Verbleib jhr erb und theil.  

 
8. Au¡ dörƒt ihr ni¡t erºre¿en 
Für eurer sünden-ºuld :/: 
Nein, / JEsu¨ wiˆ ¯e de¿en 
Mit seiner lieb und huld.  
Er kommt/ er kommt den sündern 
Zu troª und wahrem heyl/ 
S¡aƒt/ daß bey GO˜e¨ kindern 
Verbleib ihr erb und theil.  

 
 8. Au¡ dür‡ ihr ni¡t erºre¿en 
Für eurer sündenºuld. 
Nein, JEsu¨ wiˆ sie de¿en48 
Mit seiner lieb und huld ! 
Er kommt, er kommt, den sündern 
Zum troª und wahrem heyl, 
S¡a‡, daß bei GO˜e¨ kindern 
Verbleib ihr erb und theil. 

                                                   
43 Im GB Paul Gerhardt 1821 a.a.O.:  ho¡betrübte¨. 
44 Im GB Paul Gerhardt 1821 a.a.O.:  Hülfe. 
45 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Der bußfertigen und angefo¡tenen. 
46 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Dur¡ eure eigne kräfte. 
47 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Freywiˆig, Psal. 40, 8. 
48 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Au¨ gnaden vergeben, Psal. 31, 2. 2. 
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 9. Wa¨ fragt ihr na¡ dem S¡reien 
der Feind‘ und ihrer Tü¿ ? 
Jhr Herr wird sie zerªreuen 
in einem Augenbli¿. 
 Er kommt, er kommt, ein König, 
dem wahrli¡ aˆe Feind 
auf Erden viel zu wenig 
zum Widerªande seind49. 

9. 
 Wa+ fragt jhr nac dem <reyen 
Der feind und jhrer tü% ?  
Der HERR wird @e zer#reuen 
Jn einem augenbli%.  
 Er kömmt, er kömmt ein König,  
Dem warlic a\e feind  
Auf erden viel zu wenig  
Zum wider#ande seynd.  

 
9. Wa¨ fragt ihr na¡ dem ºreyen 
Der feind und ihrer tü¿? :/: 
Der HErr wird ¯e zerªreuen 
Jn einem augenbli¿.  
Er kommt/ er kommt ein könig 
Dem warli¡ aˆe feind 
Auƒ erden viel zu wenig 
Zum widerªande seynd.  

 
 9. Wa¨ fragt ihr na¡ dem ºreyen 
Der feind‘ und ihrer tü¿ ? 
Der HErr wird sie zerªreuen 
in einem augenbli¿. 
Er kommt, er kommt, ein könig, 
Dem wahrli¡ aˆe feind 
Auf erden viel zu wenig 
Zum widerªande seynd. 

 
 10. Er kommt zum Weltgeri¡te, 
zum Flu¡ dem , der ihm ¹u¡t, 
Mit Gnad und süßem Li¡te 
dem, der ihn liebt und su¡t. 
 A¡ ! komm, a¡ ! komm, o Sonne ! 
und hol un¨ aˆzumal 
zum ewgen Li¡t und Wonne 
in deinen Freudensaal. 

10. 
 Er kömmt zum weltgericte,  
Zum fluc dem, der jhm fluct,  
Mit gnad und süâem liecte  
Dem, der jhn liebt und suct.  
 Ac komm, ac komm, o Sonne,  
Vnd hol un+ a\zumal 
Zum ewgen liect uÚ wonne 
Jn deinen freudensaal.  

 
10. Er kommt zum welt-geri¡te/ 
Zum flu¡ dem/ der ihm flu¡t :/: 
Mit gnad und sü¸em li¡te 
Dem / der ihn liebt und su¡t.  
A¡ komm/ a¡ komm/ o sonne/ 
Und hol un¨ aˆzumahl/ 
Zum ewgen li¡t und wonne/ 
Jn deinen freuden-saal.  

 
 10. Er kommt zum weltgeri¡te, 
Zum ¹u¡ dem , der ihm ¹u¡t, 
Mit gnad und süßem li¡te 
Dem, der ihn liebt und su¡t. 
Ac koÓ, ac komm, o sonne, 

Und hol un+ a\zumahl 
Zum ewgen lict und wonne, 
Jn deinen freuden-saal. 

    
 

                                                   
49 Im GB Paul Gerhardt 1821 a.a.O.:  seynd. 
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VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔ Originaltext von Lichtenberg Originaltext von Lichtenberg Originaltext von Lichtenberg Originaltext von Lichtenberg    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von Lichtenberg50 

       

      Am 1. Sonntage de+ Advent+. 
       

1 Di$tum (C, A1,2, T, B)     Psalm. CXLVII. 12.  CXLVI. 10. 

 

Preise Jerusalem den Herrn lobe Zion deinen 
Go˜ Der Herr iª König ewigli¡ dein Go˜ Zion 
für u. für Ha\elujah. 

    Preise, Jerusalem, den HErrn; Lobe, Zion, deinen 
GOTT. Der HErr iª König ewigli¡, dein GO˜, 
Zion, für und für. Haˆelujah. 

       
2 Re$itativo (C)      
 Die Welt kennt Zion¨ König õt     Die Welt kennt Zion¨ König ni¡t, 
 Sein Aufzug ºeint ihr aˆzu niederträ¡tig,     Sein Aufzug ºeint ihr aˆzuniederträ¡tig : 
 ja wohl Er komt õt prä¡tig     Ja wohl, Er kommt ni¡t prä¡tig ; 
 do¡ bri¡t     Do¡ bri¡t 
 Sein ªar¿er Arm die Sünden Ke˜en     Sein ªar¿er Arm die Sünden-Ke˜en, 
 darin die Welt gefangen liegt.     Darinn die Welt gefangen liegt. 
 Auf Zion seÿ vergnügt     Auf, Zion ! sey vergnügt ! 
 dein König komt di¡ zu erre˜en     Dein König kommt di¡ zu erre˜en. 
 Er komt zwar arm do¡ groß an Ma¡t     Er kommt zwar arm, do¡ groß an Ma¡t. 
 auf Zion auf nim S¡uld u. Pfli¡t ina¡t.     Auf, Zion ! auf ! nimm S¡uld und Pfli¡t in a¡t. 
       

3 Aria (C)     A R I A. 
 Seÿ wiˆkom Du Wunder König     Sey wiˆkom ! du Wunder-König! 
 Zion nimt Di¡ freudig an      Zion nimmt Di¡ freudig an. 
 Kom nur deine Kne¡t¨ Geberden     Komm nur ! deine Kne¡t¨-Gebärden, 
 soˆen ihm kein Anªoß werden     Soˆen ihm kein Anªoß werden. 
 nein sein Glaube ¯eht e¨ ein      Nein ! sein Glaube ¯eht e¨ ein, 
 Du wilª arm u. niedrig werden ↔↔↔↔     Du wilª arm und niedrig seyn 
 daß e¨ herrli¡ werden kann.      Daß e¨ herrli¡ werden kan. 
 Da Capo     D.C.   
       

4 Re$itativo (B)      
 Der Glaube der Di¡, König, kennt     Der Glaube, der di¡, König ! kennt, 
 erregt in mir der tiefªen Ehrfur¡t Triebe.     Erregt in mir der tieƒªen Ehrfur¡t-Triebe. 
 Drum liegt mein Her… i…t hier ↔↔↔↔    Drum liegt mein Her… jezt hier  
 gebeugt do¡ froh vor Dir.     Gebeugt, do¡ froh, vor dir. 
 Die Anda¡t ¯eht Dein Her… o Jesu brennt     Die Anda¡t ¯eht, dein Her…, o JEsu ! brennt 
 in Flamen zarter Liebe.     Jn Flammen zarter Liebe. 
 Du komª Du bringª mir Heil u. Seeligkeit     Du kommª, du bringª mir Heil und Seeligkeit, 
 wie solt‘ i¡ mi¡ õt vor Dir beugen     Wie ? solt‘ i¡ mi¡ ni¡t vor Dir beugen ? 
 ja ja da Zion Palmen ªreut     Ja, ja ! da Zion Palmen ªreut, 
 u. Ho¯anna ºreÿt     Und Ho¯anna ºreyt, 
 so wiˆ i¡ mit Gehorsam¨ Zweigen     So wiˆ i¡ mit Gehorsam¨-Zweigen, 
 aˆªet¨ vor Deinem Throne ªehn     Aˆªet¨ vor Deinem Throne ªehn. 
 Hilf Herr laß mir nur Deine Gnade sehn. ↔↔↔↔    Hilƒ HErr ! la¸ mi¡ nur Deine Gnade sehn. 
       

                                                   
50 Lichtenberg 1739, S. 3 
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5 Aria (B)  A R I A. 
 Freue di¡ Seele der König der Ehren  Freue di¡, Seele ! der König der Ehren, 
 Jesu¨ dein Helfer beªeiget den Thron  JEsu¨, dein Helfer beªeiget den Thron. 
 Eile den Wunder Sohn David¨ zu küßen  Eile ! den Wunder-Sohn David¨ zu kü¸en ; 
 Wirf di¡ dem sanƒten Regenten zum Füßen ↔↔↔↔    Wirf di¡ dem sanƒten Regenten zu Fü¸en, 
 Gnade u. Leben gibt Er dir zum Lohn.  Gnade und Leben gibt Er dir zum Lohn. 
 Da Capo  D. C.   
  

6 Re$itativo (T)   
 Mein König nim Di¡ meiner an  Mein König ! nimm di¡ meiner an ; 
 laß mi¡ al¨ Unterthan  Laß mi¡ al¨ Unterthan 
 In Deinem Gnaden Rei¡e leben.  Jn Deinem Gnaden-Rei¡e leben. 
 I¡ wiˆ Dir meinem Herrn  J¡ wiˆ dir meinem HErrn 
 von Her…en gern  Von Her…en gern 
 Leib Seel u. Geiª zum Zinß u. Opfer geben.  Leib, Seel und Geiª zum Zinß und Opfer geben. 
    

7 Choral (C, A1,2, T, B)   Choral. 
   (Wie soˆ i¡ di¡ empfangen, v. 2.) 
 Dein Zion streut Dir Palmen  ↔↔↔↔    Dein Zion #reut diediediedie51 Palmen  

 u. grüne Zweige hin  und grùne Zweige hin/ 
 u. i¡ wiˆ Dir in Psalmen  und ic wi\ Dir in Psalmen 
 ermuntern meinen Sinn  ermuntern meinen Sinn : 
 mein Her…e soˆ Dir grünen  mein Her~e so\ dir grùnen 
 in ªetem Lob u. Preiß  in #etem Lob und Preiß/ 
 und Deinem Nahmen dienen  und deinem Namen dienen/ 
 so gut e¨ kan und weiß.  so gut e+ kan und weiß. 
    

 

                                                   
51 Wegen der Textversion  die  statt dem üblichen  dir  vgl. die Choralversion in Fischer-Tümpel a. a. O. 
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